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Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 Rottal (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

TTC Eggenfelden III : TSV Tann II 
Montag, 21.11.2022, 20:00 Uhr

Peschl lässt den TTC Eggenfelden III jubeln

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TTC Eggenfelden III am vergangenen Montag in
der Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 Rottal (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) beim 6:4 zwei
Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen Siegpunkt im 6. Saisonspiel des Heimteams erzielte
Miguel Peschl, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine
Mannschaft erzielte. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Maik Schikor nun 2 Siege
auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus,
als Peschl / Raith die Begegnung mit 1:3 gegen Schöfberger / Anzeneder abgaben und eine
Niederlage kassierten. Schikor / Steckermaier gewannen ihr Spiel gegen Parzhuber / Burner
überzeugend mit 3:0. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Maik Schikor konnte dann einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Christian
Anzeneder beim aufgrund der TTR-Werte im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Alex Steckermaier beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Max-Josef Schöfberger. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von
2:2 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Einen sicheren Punkt für sein Team holte
anschließend indessen Miguel Peschl bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Stefan Burner. Kurios
war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht
wurden. Ein hartes Stück Arbeit hatte dann Sven Raith bei seinem 3:2 gegen Thomas Alfons
Parzhuber zu verrichten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Eggenfelden
III und des TSV Tann II. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Max-Josef Schöfberger
hatte Maik Schikor nur im ersten Satz eine Chance. Zwar brachte Christian Anzeneder Alex
Steckermaier phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Alex Steckermaier mit 3:1
durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Miguel Peschl war im Einzel gegen Thomas Alfons Parzhuber nicht zu stoppen und gewann recht
eindeutig mit 3:0. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 6:3. Mit 6:11, 11:8, 5:11,
5:11 verlor nachfolgend Sven Raith seine Partie gegen Stefan Burner, die anhand der TTR-Werte im
Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der insgesamt
spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft des TTC Eggenfelden
III zu Ende.

Durch diesen Sieg hat der TTC Eggenfelden III in der Saison nun 2 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei
2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 25.11.2022 gegen den SF
Zeilarn II an. Für den TSV Tann II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
Taufkirchen III am 01.12.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:8 geht.

 Statistik:
 TTC Eggenfelden III

Doppel: Peschl / Raith 0:1, Schikor / Steckermaier 1:0 
Einzel: M. Schikor 1:1, A. Steckermaier 1:1, M. Peschl 2:0, S. Raith 1:1 

 TSV Tann II
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Doppel: Schöfberger / Anzeneder 1:0, Parzhuber / Burner 0:1 
Einzel: M. Schöfberger 2:0, C. Anzeneder 0:2, T. Parzhuber 0:2, S. Burner 1:1


